          FWG- Fraktion besucht die Firma P. Pantze Images
Montag den 13.05.2013 haben Mitglieder der FWG Fraktion die Firma P. Pantze Images im Gewerbegebiet Sülterheide besucht.

Im Jahre 1992 haben die Inhaber mit einem Fotostudio für Werbefotografie hier in Lage angefangen und sind nun gut 20 Jahre später nahezu als Allrounder in Sachen Werbung unterwegs.

Der überwiegende Teil der Kunden kommt aus einem Umkreis von ca. 50 KM, aber auch aus Ratingen und Holland werden an das Unternehmen Aufträge

herangetragen.

Mit 14 Mitarbeitern darunter 2 Auszubildende, deckt die Firma P. Pantze Images ein breites Feld in Sachen Werbung ab. Fotos, CDs oder Werbung von Checkkartengröße bis zum Großobjekt werden angefertigt. Wobei die digitale Technik überwiegt, da die ursprünglichen Fotodrucke nicht mehr so stark nachgefragt sind.

Mit einem Vorlauf von max. 4 Wochen, zu 30 % jedoch taggleich, werden die Kundenaufträge umgesetzt. Der Individualität sind dabei keine Grenzen gesetzt, egal ob eine Kühl/ Eistruhe ein neues Design bekommen soll, oder ob mobile Messewände angefertigt werden sollen, Kundenwünsche werden hier mit viel Herzblut Realität.

Die Mitglieder der FWG waren stark beeindruckt, welche Spannbreite die Firma P. Pantze insgesamt abgedeckt. Der überwiegende Teil der Aufträge kommt von Werbeagenturen, die Broschüren, Klebefolien oder auch Plakate in unterschiedlichen Größen realisiert haben wollen.

Die hohe Leistungsbereitschaft der Fotografen und Mediengestalter, die weit über die originären Aufgaben des erlernten Berufes hinausgehen, zeigt sich unter anderem durch die Bereitschaft von nächtlichen Einsätzen, wenn z. B. Stadtbusse ein neues Logo erhalten, oder wenn die erstellte Werbung bei kleineren Messeständen eigenhändig aufgebaut / platziert wird.

Mit der vorhandenen Ausrüstung können u. a. pro Tag 1000 CD hergestellt oder am größten Drucker können bei einer Breite von 3,20 m, pro Stunde 100qm Flächendruck produziert werden.

Die Firma hat ganzjährig Praktikanten beschäftigt, wobei das absolvierte Praktikum vielfach in einer Ausbildung endete. 

Ein Engagement beim Tag der offenen Betriebe wird von den Inhabern genauso wichtig angesehen, wie der Einsatz für schwächere Mitglieder in der Gesellschaft. Mit Fotoaktionen konnte so dem Kinderschutzbund bereits mehrfach eine Spende überreicht werden.

Die Zeit verging beim Besuch angesichts der Vielfältigkeit der Präsentationen und Informationen wie im Flug und beim abschließenden Fototermin konnten wir uns nochmals von der Kompetenz überzeugen.
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